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Aufgrund der Corona-Situation
fand die Mitgliederversammlung
der ACK in Deutschland am 24.
März in digitaler Form statt. Neben
den laufenden Projekten zum „Jahr
der Ökumene 2021/2022“ wie den
Vorbereitungen zum 3. Ökumeni-
schen Kirchentag, zur Pilgerweg-
App und zur Vollversammlung des
Ökumenischen Rates der Kirchen
2022, war der Höhepunkt die Auf-
nahme eines neuen Mitglieds in
die ACK. Nach 73 Jahren Gastmit-
gliedschaft wurde der Bund Freier
evangelischer Gemeinden (BFeG)
durch die Zustimmung aller Mit-
gliedskirchen Vollmitglied in der
ACK. Somit hat die ACK nun 18
Mitgliedskirchen und 7 Gastmitglie-
der. Zugleich wurde Pastor Bernd
Densky (BEFG), langjähriger frei-
kirchlicher Referent, in den Ruhe-
stand verabschiedet und Pastor Dr.
Jochen Wagner (BFeG) für fünf
Jahre zu seinem Nachfolger in die
Ökumenische Centrale berufen.

Der 3. Ökumenische Kirchen-
tag (ÖKT) fand unter dem Motto
„schaut hin“ (Mk 6,38) vom 13.–
16. Mai in Frankfurt am Main und
deutschlandweit statt. Als Ideen-
börse für dezentrale Projekte im
Geist des ÖKT und darüber hinaus
hat die ACK eine Schatzkiste mit
verschiedenen Anregungen veröf-
fentlicht: www.oekumene-schatz-
kiste.de. Weitere Beispiele gelunge-
ner Ökumene werden dort nach

und nach eingestellt. Am Freitag,
14. Mai, feierte die ACK in
Deutschland gemeinsam mit der
ACK Hessen-Rheinhessen und der
ACK Frankfurt einen ökumenischen
Gottesdienst in der Frankfurter
Matthäuskirche. Der Gottesdienst
wurde live auf dem YouTube-Kanal
der Evangelischen Hoffnungsge-
meinde Frankfurt gestreamt und in
Gebärdensprache übersetzt (www.
youtube.com/channel/UC_ DAiPb
LTqrgWwbyUflYkrA).

Anlässlich des 3. ÖKT stellte
die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK)
ihre neue Pilgerweg-App vor, die
Pilgererfahrungen im Alltag ermög-
licht. Digital pilgern – geht das?
Na klar! Der digitale Pilgerweg ist
ein vollkommen neuartiges Format.
Wer diese App nutzt, startet an 
einem Montag und geht einen sie-
benwöchigen Pilgerweg. Jeden Wo-
chentag erhalten die Pilgerinnen
und Pilger Impulse rund um das
Thema Frieden, Gerechtigkeit und
Bewahrung der Schöpfung. Wö-
chentliche Herausforderungen kön-
nen helfen, neue, gute Gewohnhei-
ten im Sinne des Pilgerwegs
einzuüben – z.B. eine Woche ohne
Plastikverpackungen. Jeden Tag lau-
fen die Pilgerinnen und Pilger min-
destens 30 Minuten. Dabei misst
die App die zurückgelegte Strecke.
Da es sich aber auch um eine in-
nere Pilgerreise handelt, kann diese
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408 /Zeit anders SeNUtTZL werden Stille polie VON Deutschlanı und 1ittel:
Zeit, Meditation Oder ınfach 1n EUTODA die 5SItzung der
Ruhe nachdenken ber den Impuls doxen Bischofskonferenz
des ages Deutschlan. (/OBKD) Diese

Die Veranstaltung „Was fun? War ursprünglich Tür den
fur Lage der TIisSten Im en MärTzZ terminilert, Usste jedoch aul-
sten  ““ Juni beleuchtete die srun der seinerzeitigen Infektions
schwierigen Bedingungen, lage verschoben werden. der
enen Yı1sten ihren Glauben le Begegnung, die VO  3 BKD-Vorsit-:
ben mussen S1e 1st weiterhin Tu zenden Metropolit Augoustinos D
bar ber den Youlube-Kanal der Ka leitet wurde, nahmen Vertreter der
tholischen ademie 1n Berlin griechischen, antiochenischen, serhIl-
nttps:  youtu.be/qRbUvjHyXÄKM. schen und rumänischen DIiOzese teil
Die Arbeitsgemeinsc  T T1SUU VANN eginn der Sitzung verabschiede-
cher Kiırchen Deutschlan: en die 1SCNOTEe ein gemeinsames
(ACK), der Ökumenische Rat Ber Wort mM1t dem 1te „Die Heilige E
lin-Brandenburg (ORBB), die Van- charistftie In eiten der (‚orona-

1n Deutschlan:gelische 1anz Krise  ““  3 das sich mM1t den Auswirkun-
(E und die Katholische Akade gen der Urc das (COronavirus
MmI1€e In Berlin mMmachten aufT die VeEeT- ausgelösten andemle aul das en
ZWE1[Te|TEe Lage der YIsten 1M Na der orthodoxen TC In Deutsch:
hen stien aufmerksam, die VO  3 and und VOT allem a die e1ler der
rieg, seinen Folgen, Verfolgung eiligen Eucharistie efasst Im Pa-
und der alltäglichen Perspektivlosig- pler wird aul die ungebrochene
keit edrängt werden schlie Wichtigkeit der Eucharistie und der

eucharistischen (‚emeinschaft derRend wurde 1n Appell ZUr sröße
Tren Unterstützung der christlichen Gläubigen Tür das kirchliche en
(‚‚egmeinden 1M ahen stien die hingewiesen. 107 werden MöÖg:
Politik eingereicht. lichkeiten aufgezeigt, die den KIT-

DIie Konferenz Europäischer chengemeinden und Gläubigen hel:
Kirchen veranstaltete VO  3 21 len können, mM1t der gegenwärtigen
his Juni 2021 e1ine nıne Situation umzugehen. Der Entwurf
emle Populismus, 1e und des lextes wurde VON einer heits:
Demokratie dem Motto SIuUpPpE VON Iheologen AUS allen OT-

„Europa, das Vvo  3 Populismus her- Odoxen DiOozesen Deutschlands
ausgefordert WIird. Kirchen als ter der Leitung VON Bischof Grigorije
‚„Salz der Erde‘? Wie kann Kirche (serbisch-orthodox ausgearbeitet.
CIinen Beitrag Zl  3 friedlichen VATI Der /entralausschuss des
Sammenieben In e  a eisten b Ökumenischen Aaftfes der Kirchen

Juni Tand In KOlN In der 1e SEINE Tagung (23.—
Antiochenisch-Orthodoxen Metro 209 Juni) In e1inem Hybridiformat ab,
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Zeit anders genutzt werden: Stille
Zeit, Meditation oder einfach in
Ruhe nachdenken über den Impuls
des Tages.

Die Veranstaltung „Was tun?
Zur Lage der Christen im Nahen
Osten“ am 9. Juni beleuchtete die
schwierigen Bedingungen, unter
denen Christen ihren Glauben le-
ben müssen. Sie ist weiterhin abruf-
bar über den YouTube-Kanal der Ka-
tholischen Akademie in Berlin:
https://youtu.be/qRbUvjHyXKM.
Die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland
(ACK), der Ökumenische Rat Ber-
lin-Brandenburg (ÖRBB), die Evan-
gelische Allianz in Deutschland
(EAD) und die Katholische Akade-
mie in Berlin machten auf die ver-
zweifelte Lage der Christen im Na-
hen Osten aufmerksam, die vom
Krieg, seinen Folgen, Verfolgung
und der alltäglichen Perspektivlosig-
keit bedrängt werden. Anschlie-
ßend wurde ein Appell zur größe-
ren Unterstützung der christlichen
Gemeinden im Nahen Osten an die
Politik eingereicht.

Die Konferenz Europäischer
Kirchen (KEK) veranstaltete vom 21.
bis 22. Juni 2021 eine Online-Aka-
demie zu Populismus, Vielfalt und
Demokratie unter dem Motto
„Europa, das vom Populismus her-
ausgefordert wird: Kirchen als
‚Salz der Erde‘? Wie kann Kirche
einen Beitrag zum friedlichen Zu-
sammenleben in Vielfalt leisten“.

Am 23. Juni fand in Köln in der
Antiochenisch-Orthodoxen Metro-

polie von Deutschland und Mittel-
europa die 22. Sitzung der Ortho-
doxen Bischofskonferenz in
Deutschland (OBKD) statt. Diese
war ursprünglich für den 20./21.
März terminiert, musste jedoch auf-
grund der seinerzeitigen Infektions-
lage verschoben werden. An der 
Begegnung, die vom OBKD-Vorsit-
zenden Metropolit Augoustinos ge-
leitet wurde, nahmen Vertreter der
griechischen, antiochenischen, serbi-
schen und rumänischen Diözese teil.
Zu Beginn der Sitzung verabschiede-
ten die Bischöfe ein gemeinsames
Wort mit dem Titel „Die Heilige Eu-
charistie in Zeiten der Corona-
Krise“, das sich mit den Auswirkun-
gen der durch das Coronavirus
ausgelösten Pandemie auf das Leben
der orthodoxen Kirche in Deutsch-
land und vor allem auf die Feier der
Heiligen Eucharistie befasst. Im Pa-
pier wird auf die ungebrochene
Wichtigkeit der Eucharistie und der
eucharistischen Gemeinschaft der
Gläubigen für das kirchliche Leben
hingewiesen. Dabei werden Mög-
lichkeiten aufgezeigt, die den Kir-
chengemeinden und Gläubigen hel-
fen können, mit der gegenwärtigen
Situation umzugehen. Der Entwurf
des Textes wurde von einer Arbeits-
gruppe von Theologen aus allen or-
thodoxen Diözesen Deutschlands un-
ter der Leitung von Bischof Grigorije
(serbisch-orthodox) ausgearbeitet.

Der Zentralausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) hielt seine 65. Tagung (23.–
29. Juni) in einem Hybridformat ab,
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die 11 ÖRK-Vollversamm- September In der Katholischen 404
lung, die 20272 1n Karlsruhe ZU ademie Hamburg 1n Studientag
ema „Die 1e Christ! bewegt, Fr die Präsenz- leilnnahme 1st
versöhnt und e1nt die elt“ stattfin: die meldung DIS 20 Juli eriorder-
den wird, vorzubereiten Das Lel lich, Tur die Video-leilnahme BIis
LUuNgsorgan des kummerte sich September, In menreren Po
auch eschäftsangelegenheiten dien, die sich den Hauptkapiteln
und stärkte die (‚emeiminschaft des des lextes orlentlieren, dis

Uurc Austausch und kutieren eweils e1in’e Vertreter*in
Der Zentralausschuss ahm auch AUS dem pfingstlichen Bereich miıt
die Vorschläge Tur die Delegierten einer’*m AUS dem der tradıtionellen
der Mitgliedskirchen m Konfessionskirchen
M1ıiNıjJerTe zusätzliche Delegierte und In e1inem gemeinsamen Wort
überarbeitete seinen Bericht Tur die der christlichen Kirchen aden die

Vorsitzenden ZUr eilnanme derVollversammlung Von Busan ach
Karlsruhe em ahm der /Zen Interkulturellen OC e1ın
tralausschuss die Anträge aufT Mit- S1e 1st Tur die OC VO  3 26 Sepn
gliedscha: VOTN ZWE1 Kiırchen tember DIs (Oktober eplant und
gEeN und verabschiedete Nachträge, STe dem ema „Hoffen

den Strategieplan und die F1 geht“. Der bundesweite Auftakt 1in
nanzstrategle des DIs 20272 det 26 September 1n Rostock
verlängern. lele Angelegenheiten Anlässlıch der nterkulturellen

OC 1st e1nNe 1e17a dezentralerwurden In Online-Sitzungen be
sprochen. Einzelveranstaltungen 1M gesamten

In e1ner e1 VOTN Webhinaren Bundesgebiet seplant
veranstaltete die Konferenz Euro- nter dem „Keichweite
pätscher Kirchen VO  Z 20 DIs Frieden  ““ wIird VO  Z DIs NO

Juli ihre Sommerschule Tur vember ZUT diesjährigen ÖOkumeni-
Menschenrechte ZU ema „ 51 schen FriedensDekade eingeladen.

Von Kultstäatten un Reli Füur e1nen Bittgottesdienst In den
gionsgemeinschaften 14 Die dies- (‚emeinden 1st dazu 1n ater1a
ährige Sommerschule Tand heft erschienen Dieses enthält Bau
Kooperation mi1t der Evangelischen steiIne Tur e1nen Gottesdienst,
Kırche In Deutschland (EKD) Lieder, Meditationen, e1nNe Bildhbe

/ur Vorstellung der EKD-Orti trachtung ZUuU Plakatmotiv, e1nNe Le
entierungshilfe mi1t dem 1te sepredigt SOWIE Fürbitten und FUr-
„Pfingstbewegung un artisma- bitte-Informationen ZU ema
tisterung“, die VOTN der EK D-Kam-: Der 102 RU$FSCHE Katholi
InerTr Tur e1te ÖOkumene 1M kentag 2022 wIird VO  3 25 BIis
Austausch mi1t internationalen Fach Mal 2022 1n uttgar dem
leuten erarbeitet wurde, „leben teilen  &b stattfiinden
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um u.a. die 11. ÖRK-Vollversamm-
lung, die 2022 in Karlsruhe zum
Thema „Die Liebe Christi bewegt,
versöhnt und eint die Welt“ stattfin-
den wird, vorzubereiten. Das Lei-
tungsorgan des ÖRK kümmerte sich
auch um Geschäftsangelegenheiten
und stärkte die Gemeinschaft des
ÖRK durch Austausch und Gebet.
Der Zentralausschuss nahm auch
die Vorschläge für die Delegierten
der Mitgliedskirchen entgegen, no-
minierte zusätzliche Delegierte und
überarbeitete seinen Bericht für die
Vollversammlung Von Busan nach
Karlsruhe. Zudem nahm der Zen-
tralausschuss die Anträge auf Mit-
gliedschaft von zwei Kirchen entge-
gen und verabschiedete Nachträge,
um den Strategieplan und die Fi-
nanzstrategie des ÖRK bis 2022 zu
verlängern. Viele Angelegenheiten
wurden in Online-Sitzungen be-
sprochen. 

In einer Reihe von Webinaren
veranstaltete die Konferenz Euro-
päischer Kirchen vom 20. bis 
23. Juli ihre 8. Sommerschule für
Menschenrechte zum Thema „Si-
cherheit von Kultstätten und Reli-
gionsgemeinschaften“. Die dies-
jährige Sommerschule fand in
Kooperation mit der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD) statt. 

Zur Vorstellung der EKD-Ori-
entierungshilfe mit dem Titel
„Pfingstbewegung und Charisma-
tisierung“, die von der EKD-Kam-
mer für Weltweite Ökumene im
Austausch mit internationalen Fach-
leuten erarbeitet wurde, findet am

17. September in der Katholischen
Akademie Hamburg ein Studientag
statt. Für die Präsenz-Teilnahme ist
die Anmeldung bis 20. Juli erforder-
lich, für die Video-Teilnahme bis
10. September. In mehreren Po-
dien, die sich an den Hauptkapiteln
des neuen Textes orientieren, dis-
kutieren jeweils ein*e Vertreter*in
aus dem pfingstlichen Bereich mit
einer*m aus dem der traditionellen
Konfessionskirchen.

In einem gemeinsamen Wort
der christlichen Kirchen laden die
Vorsitzenden zur Teilnahme an der
46. Interkulturellen Woche ein.
Sie ist für die Woche vom 26. Sep-
tember bis 3. Oktober geplant und
steht unter dem Thema „#offen-
geht“. Der bundesweite Auftakt fin-
det am 26. September in Rostock
statt. Anlässlich der Interkulturellen
Woche ist eine Vielzahl dezentraler
Einzelveranstaltungen im gesamten
Bundesgebiet geplant.

Unter dem Motto „Reichweite
Frieden“ wird vom 7. bis 17. No-
vember zur diesjährigen Ökumeni-
schen FriedensDekade eingeladen.
Für einen Bittgottesdienst in den
Gemeinden ist dazu ein Material-
heft erschienen. Dieses enthält Bau-
steine für einen Gottesdienst, 
Lieder, Meditationen, eine Bildbe-
trachtung zum Plakatmotiv, eine Le-
sepredigt sowie Fürbitten und Für-
bitte-Informationen zum Thema.

Der 102. Deutsche Katholi-
kentag 2022 wird vom 25. bis 29.
Mai 2022 in Stuttgart unter dem
Motto „leben teilen“ stattfinden.
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4710 Das SC „leilen als Tun Kommission Ffür Ökumene un INn-
christlicher Weltverant:haltung terreligiösen Dialog“ berufen, die

WOortung In den Mittelpunkt des als eratergremium die Okumen1-
Katholikentags” stellen, das Zen sche el In SEINeEeTr DiOzese TÖr-
tralkomitee der deutschen Kathol1 dern SOWIE Weisungen und Orilen-
ken (ZdK) Das Programm beinhal tlerungen des 1SCNOIS
tel drei 1hemenbereiche 3g  Nnser Okumenischen Fragestellungen 1n
Glaube offnung teilen 14 die Praxis umseizen soll Die KOm
„Unsere verantwortung: Heraus- M1SS1ON wurde Tur zunNächst 1er
forderungen teilen und „Unsere re erulen und STE der
Zukunft: Chancen teilen 14 Der Leitung des Bischöflichen eau
1hemenbereich Nnser Glaube Lragten Tur ÖOkumene und interreli-
Hoffnung teilen wird sich mi1t reli- s1ösen Dialog, Stadtdekan Helmut
o1ösen und theologischen Fragen Haug.
auseinandersetzen ulerdem Die Evangelische verlagsan-
ass auch den interreligiösen SE ist /5 Jahre alt seworden. Die
0g Regionale, nationale und 1M (Ostteil Berlins 1M Ma 946 mi1t
ropawelte Ihemen grei der Ihe der „Lizenznummer 54“ segrun
menbereich nNnsere eranL[wor- dete „Evangelische Verlagsanstalt”
LUunNg Herausforderungen teilen a 953 e1nNe Verlagsabteilung
auf, In dem (gesellschafts-)politische 1n der tradıtionsreichen Buchstadt
Fragen 1n den 1C WET- Leipzig, heute der S1tZz des Ver-
den Die vielfältigen lobalen Ihe lags 1St, der der Bezeichnung
menfelder wird der I1hemenbereich 9y schon 1n der DDR bekannt

nNnsere Zukunft: Chancen teilen ach der Wiedervereinigung
ahm das Unternehmen e1nenaufgreifen. AazZu sehört auch das

Zentrum Weltkirche schnellen ufstieg. Das Verlagspro-
Das Ökumenische Begleitpro- Til 1st Okumenisch we1lit efasst.

IIN n Palastina un Israel Heute erscheinen dort neDen za
EAPPI des Ökumenischen ates eichen Publikationen mi1t es
der Kiırchen beginnt miıt ©1- kirchlichem Profil die „‚Okume
ner Inıtiative Tur OUOst-Jerusalem, die nNische Kundschau“”, aber auch

auch ohne physische Präsenz baptistische und methodistische
Familien begleitet, die VOTN ‚Wangs theologische und historische BU:
adumung und Vertreibung edroht cher SOWIE die VOTN der methodisti1-
Sind, und Menschen unterstutzt, schen Iheologischen Hochschule
eren Rechte auf andere Weise herausgegebene Zeitschrift „1heo
MmMissachtet werden ogie Tur die Praxiıs  “

Der Augsburger Bischof Bert:
Ta  3 Meier hat e1nNe „Bischöfliche
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Das Motto solle „Teilen als Grund-
haltung christlicher Weltverant-
wortung in den Mittelpunkt des 
Katholikentags“ stellen, so das Zen-
tralkomitee der deutschen Katholi-
ken (ZdK). Das Programm beinhal-
tet drei Themenbereiche „Unser
Glaube: Hoffnung teilen“, 
„Unsere Verantwortung: Heraus-
forderungen teilen“ und „Unsere
Zukunft: Chancen teilen“. Der
Themenbereich 1 – Unser Glaube:
Hoffnung teilen – wird sich mit reli-
giösen und theologischen Fragen
auseinandersetzen. Außerdem um-
fasst er auch den interreligiösen
Dialog. Regionale, nationale und eu-
ropaweite Themen greift der The-
menbereich 2 – Unsere Verantwor-
tung: Herausforderungen teilen –
auf, in dem (gesellschafts-)politische
Fragen in den Blick genommen wer-
den. Die vielfältigen globalen The-
menfelder wird der Themenbereich
3 – Unsere Zukunft: Chancen teilen
– aufgreifen. Dazu gehört auch das
Zentrum Weltkirche. 

Das Ökumenische Begleitpro-
gramm in Palästina und Israel
(EAPPI) des Ökumenischen Rates
der Kirchen (ÖRK) beginnt mit ei-
ner Initiative für Ost-Jerusalem, die
– auch ohne physische Präsenz –
Familien begleitet, die von Zwangs-
räumung und Vertreibung bedroht
sind, und Menschen unterstützt,
deren Rechte auf andere Weise
missachtet werden. 

Der Augsburger Bischof Bert-
ram Meier hat eine „Bischöfliche

Kommission für Ökumene und in-
terreligiösen Dialog“ berufen, die
als Beratergremium die ökumeni-
sche Arbeit in seiner Diözese för-
dern sowie Weisungen und Orien-
tierungen des Bischofs in
ökumenischen Fragestellungen in
die Praxis umsetzen soll. Die Kom-
mission wurde für zunächst vier
Jahre berufen und steht unter der
Leitung des Bischöflichen Beauf-
tragten für Ökumene und interreli-
giösen Dialog, Stadtdekan Helmut
Haug.

Die Evangelische Verlagsan-
stalt ist 75 Jahre alt geworden. Die
im Ostteil Berlins im Mai 1946 mit
der „Lizenznummer 54“ gegrün-
dete „Evangelische Verlagsanstalt“
hatte ab 1953 eine Verlagsabteilung
in der traditionsreichen Buchstadt
Leipzig, wo heute der Sitz des Ver-
lags ist, der unter der Bezeichnung
„EVA“ schon in der DDR bekannt
war. Nach der Wiedervereinigung
nahm das Unternehmen einen
schnellen Aufstieg. Das Verlagspro-
fil ist ökumenisch weit gefasst.
Heute erscheinen dort neben zahl-
reichen Publikationen mit landes-
kirchlichem Profil u. a. die „Ökume-
nische Rundschau“, aber auch
baptistische und methodistische
theologische und historische Bü-
cher sowie die von der methodisti-
schen Theologischen Hochschule
herausgegebene Zeitschrift „Theo-
logie für die Praxis“.
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4717Von ersonen
Anna-Nicole Heinrich wurde kuropäischen 1lner (GER) Mit

Maı VOoNn der ynode der Evan- rund 500.000 Mitgliedern 1st die
gelischen TrC In Deutschlan: Jjüdische £eMe1NSC 1n ran
(E ZUr Präses ewählt. S1e reich heute die srößte 1n Europa.
Lrat damıit die Nachfolge VOoNn Irm Archimandrit Ambrosius Out-
gard Schwätzer d die dieses Souridis, cE1IT 2001 (Generalvikar der
cE1IT 2013 innehatte. MIit eiınem griechisch-orthodoxen Metropolie
ler VOoNn 25 Jahren hbe]l Amtsantritt 1St VOoNn Deutschland, 1st VO  3 eiligen

Synod des ÖOkumenischen Patriar-S1e die bislang Uungste Präses 1 der
Geschichte der E  -Synode, chats VOoNn Konstantinopel ZU

UuNe Kerlos Kyril) wurde Vikarbischof ewählt worden.
Ma ZU Tüunften Patriar- Der Rat der EKD hat den 1heo

chen der Eritreisch-Orthodoxen le ogen Johannes Wischmeyer aul die
wahedo  iırche ewählt. Seine Stelle des Leiters der eilung
el Tand Juni In der Marı „Kirchliche Handlungsfelder“ 17
enkathedrale 1n smara, Eritrea, KD-Kirchenamt erufen Er über-

Nnım m. ZU Dezember die Aulfl:
Margret Schäfer-Kreds, Refe gabe VoNn Ies undlach, der ZU

rentin Tur ÖOkumene des Bistums 30 November In den Ruhestand
T1KRottenburg-Stuttgart, 1st VOTN Bischof

(G(ebhard Fürst auch ZUr „Referentin Juni wurde 1M Berner
Tur bischöfliche Liturgie“ erulen Uunster 1M Rahmen der ynode
worden Als Frau 1n dieser der Evangelisch-reformierten KIr-
un  107n 1st S1E damıit Tur die Pla- che chwelz eren nächste Präsi-
NUuNg und Urganisation der B1 dentin, Pastorin Rita amos, SOWIE
schofsgottesdienste verantwortlich das eUue KRatsmitglied (audia Has:
Bisher wurde diese Aufgabe ebacher eingesetzt.
VOTN eiInNnem Priester übernommen Die Mitgliederversammlung der
Schäfer-Krebhs wird paralle dazu aufT Arbeitsgemeinschaft Christlicher
ihrer zweıten 50-Prozent-Stelle als Kirchen In Ihüringen wählte
Referentin Tur ÖOkumene 1n der 13 Juni eiınen Orstan:'
Hauptabteilung VII ÖOkumene und Neuer Vorsitzender 1st C’hristian
Glaubensfragen welterarbeiten T heile, emerıtierter Pfarrer der

Haim Orsla, Oberrabbiner Herrnhuter Brüdergemeine. Sein
VOTN rankreich, 1st Tur eltere S12 - Stellvertreter wurde C’hristian
ben Jahre 1n seinem Amt bestätigt ellrich, römisch-katholischer Pfar-
worden KOrsia 1st zugleic ersier Ter AUS Niederorschel Als (Ge
Vizepräsident der Konflerenz der schäftsfuüuhrerin wurde C’harlotte
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Anna-Nicole Heinrich wurde
am 8. Mai von der Synode der Evan-
gelischen Kirche in Deutschland
(EKD) zur neuen Präses gewählt. Sie
trat damit die Nachfolge von Irm-
gard Schwätzer an, die dieses Amt
seit 2013 innehatte. Mit einem Al-
ter von 25 Jahren bei Amtsantritt ist
sie die bislang jüngste Präses in der
Geschichte der EKD-Synode.

Abune Kerlos (Kyril) wurde
am 13. Mai zum fünften Patriar-
chen der Eritreisch-Orthodoxen Te-
wahedo-Kirche gewählt. Seine
Weihe fand am 13. Juni in der Mari-
enkathedrale in Asmara, Eritrea,
statt.

Margret Schäfer-Krebs, Refe-
rentin für Ökumene des Bistums
Rottenburg-Stuttgart, ist von Bischof
Gebhard Fürst auch zur „Referentin
für bischöfliche Liturgie“ berufen
worden. Als erste Frau in dieser
Funktion ist sie damit für die Pla-
nung und Organisation der Bi-
schofsgottesdienste verantwortlich.
Bisher wurde diese Aufgabe stets
von einem Priester übernommen.
Schäfer-Krebs wird parallel dazu auf
ihrer zweiten 50-Prozent-Stelle als
Referentin für Ökumene in der
Hauptabteilung VII Ökumene und
Glaubensfragen weiterarbeiten. 

Haim Korsia, Oberrabbiner
von Frankreich, ist für weitere sie-
ben Jahre in seinem Amt bestätigt
worden. Korsia ist zugleich erster
Vizepräsident der Konferenz der

Europäischen Rabbiner (CER). Mit
rund 500.000 Mitgliedern ist die
jüdische Gemeinschaft in Frank-
reich heute die größte in Europa. 

Archimandrit Ambrosius Kout-
souridis, seit 2001 Generalvikar der
griechisch-orthodoxen Metropolie
von Deutschland, ist vom Heiligen
Synod des Ökumenischen Patriar-
chats von Konstantinopel zum
neuen Vikarbischof gewählt worden.

Der Rat der EKD hat den Theo-
logen Johannes Wischmeyer auf die
Stelle des Leiters der Abteilung
„Kirchliche Handlungsfelder“ im
EKD-Kirchenamt berufen. Er über-
nimmt zum 1. Dezember die Auf-
gabe von Thies Gundlach, der zum
30. November in den Ruhestand
tritt.

Am 13. Juni wurde im Berner
Münster im Rahmen der Synode
der Evangelisch-reformierten Kir-
che Schweiz deren nächste Präsi-
dentin, Pastorin Rita Famos, sowie
das neue Ratsmitglied Claudia Has-
lebacher eingesetzt.

Die Mitgliederversammlung der
Arbeitsgemeinschaft Christlicher
Kirchen in Thüringen wählte am
13. Juni einen neuen Vorstand:
Neuer Vorsitzender ist Christian
Theile, emeritierter Pfarrer der
Herrnhuter Brüdergemeine. Sein
Stellvertreter wurde Christian
Gellrich, römisch-katholischer Pfar-
rer aus Niederorschel. Als Ge-
schäftsführerin wurde Charlotte

Von Personen



4A17 Weber, Kıiırchenrätin der vangeli- Tren ZUr erstien eneralsekretärin
der Deutschen Bischofskonferenzschen Kırche 1n Mitteldeutschland,

sewählt, ihrem Stellvertreter (DBK) sewählt. S1e r ihr Amt als
Andreas rben, Pastor der Freikir-: (Generalsekretärin als Nachfolgerin
che der Siebenten- lags-Adventisten VOTN Hans Langendörfer Juli
In Gera.

Stephan Schaede wurde oger telke, Pfarrer und der-
Juni In der Stiftskirche LOCcCUumM als zeitiger Milıtärdekan Zentrum
1FrekTiOor der Evangelischen ade Innere Führung der Bundeswehr 1n
MIe LOCCUM In einem leijerlichen Koblenz, wird ZU (Oktober
(‚ottesdienst AUS seinem verab- 1rekTior der Evangelischen
schiede 18 Juli hat das Amt ademie Frankfurt als Nachfolger
des Kegionalbischofs als Nachfolger VOTN OFrSsSfen Latzel, der S17 20
VoNn Dieter Rathing, der bereits ZU März Präses der Evangelischen KIr-

che 1M einland IST.pri In den Ruhestand SINgS, 17
prenge üneburg übernommen ach mehr als 1er ahren als

Anne Burghardt, derzeit Leite (Generalsekretärin des Deutschen
Mn der eilung Tur Entwicklung Evangelischen Kirchentages DEKT)

Iheologischen Institut der Eist- wird /ulia Helmke Ende September
nischen Evangelisch-Lutherischen ihre Tätigkeit als eneralsekretärin
Kırche EELK]) und Beraterin der nicht verlängern. (Oktober
Kırche Tur internationale und Okı wird S1E als Oberkirchenrätin Tur
Mmenische Beziehungen, wurde TITheologie, (‚ottesdienst und Kultur
19 Juni ZUr eneralsekretä: In den Dienst der hannoverschen
Mn des Lutherischen Weltbundes Landeskirche zurückkehren, 1n der

S1E bereits VOTN 2005 DIs 2014 als(L sewählt. S1e wird das Amt 1M
November als Nachfolgerin VOTN Kulturbeauftragte atıg WAarfl.
Martin unge antreten, ansjörg GÜünther, S17 2013

SO alla, Rabbiner der sSrae- Personalchef des Erzbistums Berlin,
lıtiıschen Religionsgemeinschaft übernimmt ZU (Oktober VOTN

Leipzig, itglie der orthodoxen 148 Zeinric die Leitung des
Rabbinerkonferenz und Orthodoxer Arbeitsbereichs ÖOkumene 1M YZ
Landesra  1lner VOTN achsen schöflichen (Ordinarlat.

Die russisch-orthodoxe Kırchewurde 21 Juni In der Synagoge
Leipzig Teierlich 1n sSeın Amt als Mi hat den regimekritischen Erzbischof
ıtärbundesrabbiner eingeführt. Da- VOTN (Grodno und OlkowYysk, rte:
miıt Sibt se1[T rund 100 ahren 1n MÜ} Kischtschenko, AUS gesund-
Deutschlan: wieder Jjüdische Milı heitlichen Grüunden 1n den Ruhe
taärseelsorge. STAN! versetzl. Damıit 1st e1ner

gaftfe Gilles wurde 23 Fe entsprechenden Bitte des belarussI1-
bruar Tur e1nNe Dauer VOTN sechs Jah schen Xarchnats efolgt. /u seinem
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Weber, Kirchenrätin der Evangeli-
schen Kirche in Mitteldeutschland,
gewählt, zu ihrem Stellvertreter
Andreas Erben, Pastor der Freikir-
che der Siebenten-Tags-Adventisten
in Gera.

Stephan Schaede wurde am 17.
Juni in der Stiftskirche Loccum als
Direktor der Evangelischen Akade-
mie Loccum in einem feierlichen
Gottesdienst aus seinem Amt verab-
schiedet. Am 18. Juli hat er das Amt
des Regionalbischofs als Nachfolger
von Dieter Rathing, der bereits zum
1. April in den Ruhestand ging, im
Sprengel Lüneburg übernommen.

Anne Burghardt, derzeit Leite-
rin der Abteilung für Entwicklung
am Theologischen Institut der Est-
nischen Evangelisch-Lutherischen
Kirche (EELK) und Beraterin der
Kirche für internationale und öku-
menische Beziehungen, wurde am
19. Juni zur neuen Generalsekretä-
rin des Lutherischen Weltbundes
(LWB) gewählt. Sie wird das Amt im
November als Nachfolgerin von
Martin Junge antreten,

Zsolt Balla, Rabbiner der Israe-
litischen Religionsgemeinschaft zu
Leipzig, Mitglied der orthodoxen
Rabbinerkonferenz und orthodoxer
Landesrabbiner von Sachsen.
wurde am 21. Juni in der Synagoge
Leipzig feierlich in sein Amt als Mi-
litärbundesrabbiner eingeführt. Da-
mit gibt es seit rund 100 Jahren in
Deutschland wieder jüdische Mili-
tärseelsorge.

Beate Gilles wurde am 23. Fe-
bruar für eine Dauer von sechs Jah-

ren zur ersten Generalsekretärin
der Deutschen Bischofskonferenz
(DBK) gewählt. Sie tritt ihr Amt als
Generalsekretärin als Nachfolgerin
von Hans Langendörfer am 1. Juli
an. 

Roger Mielke, Pfarrer und der-
zeitiger Militärdekan am Zentrum
Innere Führung der Bundeswehr in
Koblenz, wird zum 1. Oktober
neuer Direktor der Evangelischen
Akademie Frankfurt als Nachfolger
von Thorsten Latzel, der seit 20.
März Präses der Evangelischen Kir-
che im Rheinland ist. 

Nach mehr als vier Jahren als
Generalsekretärin des Deutschen
Evangelischen Kirchentages (DEKT)
wird Julia Helmke Ende September
ihre Tätigkeit als Generalsekretärin
nicht verlängern. Ab 1. Oktober
wird sie als Oberkirchenrätin für
Theologie, Gottesdienst und Kultur
in den Dienst der hannoverschen
Landeskirche zurückkehren, in der
sie bereits von 2005 bis 2014 als
Kulturbeauftragte tätig war.

Hansjörg Günther, seit 2013
Personalchef des Erzbistums Berlin,
übernimmt zum 1. Oktober von
Matthias Heinrich die Leitung des
Arbeitsbereichs Ökumene im Erzbi-
schöflichen Ordinariat.

Die russisch-orthodoxe Kirche
hat den regimekritischen Erzbischof
von Grodno und Wolkowysk, Arte-
mij Kischtschenko, aus gesund-
heitlichen Gründen in den Ruhe-
stand versetzt. Damit ist man einer
entsprechenden Bitte des belarussi-
schen Exarchats gefolgt. Zu seinem



Nachfolger die Kırchen bingen, zuletzt Tur Ökumenische 4713
führung den Bischof VOTN Slutsk, An Theologie. BISs März 2013 WT
FONIUS Walentinowitsc. Präsident der VOTN ihm mitgegründe-

ten iftung eltethos, 1M Alter VOTN
ES VoLIiendefen ahren, Pril; (S Nachruf

1n diesem Heflft 401 IT);
das Lebensjahr: Franz-Josef Ortkemper, Pries-

ler des Bistums Münster, VOTN 089Zeinric Bolleter, vormaliger DIS 2009 eschäftsführender 1reBischof der Evangelisch-methodisti- lOr des Katholischen Bibelwerks Inschen Kırche (EmK) Tur die /Zentral: Stuttgart, 1M Alter VON 81 ahren Inkonferenz ıttel und Sudeuropa, Münster, 15 Mal;15. Mal; Alfred averkamp lehrte VOTN
970 DIs 2005 als Ordentlicher Prodas Lebensjahr: Tessor Tur Mittelalterliche (Ge

Steindl-Rast, welthe SCNICNTE der Universität Irier.
uUuhmter Benediktiner-Mönch, CNMNSd- Sein Engagement galt der TIOT-
yjerte sich se1t den 1 960er ahren schung der jüdischen Geschichte
1M interreligiösen 0g und stand und den deutsch-israelischen Bezle-
1n Kontakt miıt 1 homas Merfr. hungen, 1M Alter VOTN Jahren,
LON, 1C hat Hanh Ooder dem Da- Mal;
1a1l Lama; 1st Inıtiator des Netz ichel Remaud, Spezlalist Tur
werks „Dankbar Leben“, Jjüdisch-christliche Beziehungen,
Juli ehemaliger 1rekTior des TanzOSI1-

schen Albert-Decourtray-Instituts,
Verstorben SINd. 1M Alter VOTN Jahren, 23

Mal;
olfgang Bienert, Professor Martin onecker, Professor
Tur Kirchengeschichte mi1t dem Tur Systematische Theologie

Schwerpunkt Patristik der Phıil- und Sozlalethik der Evangelisch-
ipps-Universität arburg, angjähri Iheologischen aku der Rhein1i1-
ger Vorsitzender des Deutschen schen Friedrich-Wilhelms-Univer:
Ökumenischen Studienausschusses NIEN BOonn, SEINEe Arbeiten SOz1al
(D  ), 1M Alter VOTN 81 Jahren, e  1 Materialethik, Grundlagen

MÄTrz; (S Nachruf In diesem der 1 E  esiologie und KIr-
Heft, 404 IT); chenrecht haben die Forschung

römisch-katholiHans Küng, maßgeblich beeinflusst, 1M Alter
scher Priester und Autor. Von 960 VOTN 8 / Jahren, Juni
BIis SEINEer Emeritierung 1M Jahr
996 WT Theologie-Professor
der ernarı Karls Universität IU:

/0 3/2021

Nachfolger ernannte die Kirchen-
führung den Bischof von Slutsk, An-
tonius Walentinowitsch.

Es vollendeten 

das 80. Lebensjahr:

Heinrich Bolleter, vormaliger
Bischof der Evangelisch-methodisti-
schen Kirche (EmK) für die Zentral-
konferenz Mittel- und Südeuropa,
am 13. Mai;

das 95. Lebensjahr:

David Steindl-Rast, weltbe-
rühmter Benediktiner-Mönch, enga-
gierte sich seit den 1960er Jahren
im interreligiösen Dialog und stand
in engem Kontakt mit Thomas Mer-
ton, Thich Nhat Hanh oder dem Da-
lai Lama; er ist Initiator des Netz-
werks „Dankbar Leben“, am 12.
Juli.

Verstorben sind:

Wolfgang Bienert, Professor
em. für Kirchengeschichte mit dem
Schwerpunkt Patristik an der Phil-
ipps-Universität Marburg, langjähri-
ger Vorsitzender des Deutschen
Ökumenischen Studienausschusses
(DÖSTA), im Alter von 81 Jahren,
am 7. März; (s. Nachruf in diesem
Heft, S. 404 ff);

Hans Küng, römisch-katholi-
scher Priester und Autor. Von 1960
bis zu seiner Emeritierung im Jahr
1996 war er Theologie-Professor an
der Eberhard Karls Universität Tü-

bingen, zuletzt für Ökumenische
Theologie. Bis März 2013 war er
Präsident der von ihm mitgegründe-
ten Stiftung Weltethos, im Alter von
93 Jahren, am 6. April; (s. Nachruf
in diesem Heft S. 401 ff);

Franz-Josef Ortkemper, Pries-
ter des Bistums Münster, von 1989
bis 2009 Geschäftsführender Direk-
tor des Katholischen Bibelwerks in
Stuttgart, im Alter von 81 Jahren in
Münster, am 15. Mai;

Alfred Haverkamp lehrte von
1970 bis 2005 als ordentlicher Pro-
fessor für Mittelalterliche Ge-
schichte an der Universität Trier.
Sein Engagement galt der Erfor-
schung der jüdischen Geschichte
und den deutsch-israelischen Bezie-
hungen, im Alter von 84 Jahren, am
16. Mai;

Michel Remaud, Spezialist für
jüdisch-christliche Beziehungen,
ehemaliger Direktor des französi-
schen Albert-Decourtray-Instituts,
im Alter von 80 Jahren, am 23.
Mai;

Martin Honecker, Professor
em. für Systematische Theologie
und Sozialethik an der Evangelisch-
Theologischen Fakultät der Rheini-
schen Friedrich-Wilhelms-Univer-
sität Bonn, seine Arbeiten zu Sozial-
ethik, Materialethik, Grundlagen
der Ethik, Ekklesiologie und Kir-
chenrecht haben die Forschung
maßgeblich beeinflusst, im Alter
von 87 Jahren, am 2. Juni.
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A714 Zeitschriften UNG Dokumentatiıonen
Ökumene Heith-Stade, Ihe Peda:

lıon and the Foundation OT the Mo
Stefan Orth, ÖOkumene: Orilen- dern eory OT kastern Orthodox

alısche Yı1sten wen1g 1M 1C anon LaW, ebd., 181—195;
HerKorr 5/2l1, Y—10Ö; Jürgen Henkel, TINOdOXEe AÄASs

Myriam Wijlens, Facilitating ese und Spiritualität VEeTrTSUuS KONn
Dialogue ul kolnonla. udy sumideologie und Materialismus
Document urches and ora der Vom Mehrwert der CNMSUN:
Discernment DYy the al and Or chen Lebenshilfe, US 2/21, 1206-—
der C(ommission, MaK I 2/21, / 5— 1586;
ÖO; Athanasios VIetsiIs und Bar-

Metropolit Augoustinos vVon bara Hallenslieben, Von achore
eutschland, /Zum Stand der Oku ten Zönobiten Orthodoxe I1heo
IMenNe 1M Jahr 2021 7 atholıca ogie 1M deutschsprachigen Raum,
2/21, Ö2-—0/; KNA-OKI 24-25/21, 13—  b I;

Gerhard eige, ÖOkumene aufT Heinz Gstrein, Führungsan-
dem Weg Entwicklungen, eraus- spruch e  18 Bartholomalios
forderungen und Perspektiven AUS deutet nNächste Autokephalie In Ma-
katholischer 1C ebd., ö1 zedonien d. ebd., 11—-12;

Kar  IANFIC anzke, Ge Dagmar Heller, euere SO71Al-
wachsenes Vertrauen utz Ge thische Entwicklungen In der Or
meinsame Verantwortung entschle- thodoxie, MadKI 2/21, 60—-67
ener wahrnehmen /Zur Lage der
Konfessionsökumene 1n Deutsch
land, ebd., 06-]1 24; HL. Spiritualität

Christoph Stiba/Jasmin äger,
Der an der ÖOkumene AUS Van- Detlef Pollack, Spiritualität: Re
selisch-Freikirchlicher 1C. ebd., ligionssoziglogische Analysen ZU
125—142 religiösen andel In Westeuropa

und den USA, US 21, ö3—98;
Konstanze Kemnitzer, MMmMer-

Aus der orthodoxen Kirche S1VEe Ereignisse. /ur des Nier
eis Tur e1nNe zukünftige CNrSUÜNCHeEe

Radu Constantin Iron, AÄus Spiritualität, ebd., 9-1
uellem ass „Epidemie“ AUS arıa Brun, Einsamkeit VEeTrTSUS
Oorthodoxer 1C. Orthodoxes FO /weisamkeit 1n Gott, ebd., 139—
TUMmMm 2/20, 69-—]1 /9; 148;
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I. Ökumene

Stefan Orth, Ökumene: Orien-
talische Christen zu wenig im Blick,
HerKorr 5/21, 9–10;

Myriam Wijlens, Facilitating
Dialogue to Build koinonia. A Study
Document on Churches and Moral
Discernment by the Faith and Or-
der Commission, MdKI 2/21, 75–
86; 

Metropolit Augoustinos von
Deutschland, Zum Stand der Öku-
mene im Jahr 2021, Catholica
2/21, 82–87; 

Gerhard Feige, Ökumene auf
dem Weg. Entwicklungen, Heraus-
forderungen und Perspektiven aus
katholischer Sicht, ebd., 88–105; 

Karl-Hinrich Manzke, Ge-
wachsenes Vertrauen nutzen – Ge-
meinsame Verantwortung entschie-
dener wahrnehmen. Zur Lage der
Konfessionsökumene in Deutsch-
land, ebd., 106–124;

Christoph Stiba/Jasmin Jäger,
Der Stand der Ökumene aus Evan-
gelisch-Freikirchlicher Sicht, ebd.,
125–142.

II. Aus der orthodoxen Kirche

Radu Constantin Miron, Aus
aktuellem Anlass: „Epidemie“ aus
orthodoxer Sicht, Orthodoxes Fo-
rum 2/20, 169–179;

David Heith-Stade, The Peda-
lion and the Foundation of the Mo-
dern Theory of Eastern Orthodox
Canon Law, ebd., 181–195;

Jürgen Henkel, Orthodoxe As-
kese und Spiritualität versus Kon-
sumideologie und Materialismus –
Oder: Vom Mehrwert der christli-
chen Lebenshilfe, US 2/21, 126–
138; 

Athanasios Vletsis und Bar-
bara Hallensleben, Von Anachore-
ten zu Zönobiten. Orthodoxe Theo-
logie im deutschsprachigen Raum,
KNA-ÖKI 24–25/21, 13–15;

Heinz Gstrein, Führungsan-
spruch bekräftigt. Bartholomaios I.
deutet nächste Autokephalie in Ma-
zedonien an, ebd., 11–12;

Dagmar Heller, Neuere sozial-
ethische Entwicklungen in der Or-
thodoxie, MdKI 2/21, 60–67. 

III. Spiritualität

Detlef Pollack, Spiritualität: Re-
ligionssoziologische Analysen zum
religiösen Wandel in Westeuropa
und den USA, US 21, 83–98; 

Konstanze Kemnitzer, Immer-
sive Ereignisse. Zur Rolle des Inter-
nets für eine zukünftige christliche
Spiritualität, ebd., 99–107;

Maria Brun, Einsamkeit versus
Zweisamkeit in Gott, ebd., 139–
148; 

Zeitschriften und Dokumentationen



Holger schmann, Ist piritua- Aaus Nelisen, Indaba 4715
lıtät ehr und ernbar?, ebd., 149— Entscheidung. Von den Anglikanern
159; können WITr lernen, WIE Aufbruch

eresia Heimerl, Der OSeEe ohne Spaltung seht, eb  Q 5/21,
TIod Vom mi1t dem terben Dokumentationen
1n der Corona-Krise, HerKorr 4/21 7

15—  b Fr das en der Welt. Auf
dem Weg e1inem Soztialethos der
Orthodoxen Kirche, Orthodoxes

Fraunen n der Kirche Forum 2/20, 197/-—-254;
Einladend und inspirierend. BeDana Kim ansen-Strosche, Chluss der Westfälischen LandesMit Seiner Kırche ringen. Der aNSE-

ündigte Kıiırchenaustritt der Marnıla- synode ZU Missionsverständnis,
KNA-OK] 24-25/21, Dokumenta:0O-Gründerinnen sendet 1n Tal-

sches 12n HerKkorr 5/21 7 /; t10Nn 1-
‘‘„ Wir sind n großer orge.Holger Arning, Gebremste Be Kirchenobere appellieren Bun

WERUN8. Wie katholische Frauen
VOT hundert Jahren schwer ber- desregierung In Sachen Syrien,

KNA-OK] 24-25/21, Dokumenta:wıindbare (Grenzen stießen, ebd., t10Nn AI—-ÄIN;209—3 1;
Helmut Hoping, Bild und Ge IThemenheft: Rooted 1n eXpen-

eINCe Understandig Christ andschiec /Zur Dehatte die Frau-
enordination, ebd., 4/21, 4245 TISTU'S LOVEe interreligi10usly, (ur:

rent lalogue, Speclal Issue OT Ihe
kEcumenical Review /2:5, mi1t Bei

eitere interessante eiträge tragen VOTN Veli-Matti Käarkkat
HneTtl, “’OUOthering’ wıth (Grace and

Andreas Nachama  alter Ho courage  ”: Reflections Ihe Dyna
MO  A, Von der Verachtung ZUr KO MI1C lension between utuality and
operation? Fr Orthodoxe en 1st Incommensurability, /10-719;
das Christentum weiterhıin Otzen are Amos, (‚od SO OVe the
dienst, HerKkorr 4/21, 46—50; or Ihe Agedah and “ | Ove In

Avichal Apel/Arie Folger, Der the Gospel Yı John”, /20—-/733; E
Dialog INUSS die Pluralität beruück- zabeth Harris, Gentle azarene GT

sichtigen. /Zum Verhältnis VOTN Ju Fallure? 15 Perspectives
dentum und Christentum, eb  Q Jesus 1n Oolon1a. and Post-colonial
5/2l1, 40-—48; Contexts, /43-/56; Pau(tl Hedges,

Barbara Hallenslieben, ach 1(€e Jesus and Antisemitism 10
uns die int{lut. „Gemeinsam ward Antiracıst and Decolaonial
1S5C des errn  &b 1n der Diskussion, Christology, 777-796
ebd., 30—39;
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Holger Eschmann, Ist Spiritua-
lität lehr- und lernbar?, ebd., 149–
159; 

Theresia Heimerl, Der bildlose
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